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MOLLN. Beim Jubiläumsfest 
am 5. Juli wurde nicht nur auf 
eine bewegte Geschichte zu-
rückgeblickt, sondern auch 
das vielfältige musikalische 
Vereinsleben gewürdigt. Der 
Festakt begann mit einem 
Sternmarsch durch den Ort, 
an dem die Nachbarkapellen 
Musikverein Breitenau, Mu-
sikverein Leonstein, Trach-
tenkapelle Grünburg und die 
Spielleute der Busecker Schloß-
remise teilnahmen. Ein beson-
derer Moment war die Feier 
der 50-jährigen Partnerschaft 
mit der Gemeinde Buseck, die 

ihren musikalischen Anfang 
1975 unter der Leitung von 
Wolfgang Boschitzko nahm. 
Dass heute, genau 50 Jahre spä-
ter, seine Tochter Eva Boschitz-
ko den Festakt dirigierte, ver-
lieh der Feier eine besonders 
persönliche Note und zeigte, 
wie sehr Musik in Molln über 
Generationen hinweg verbin-
det.  Ein weiterer bedeutender 
Augenblick war die Ehrung 

der Musiker Christian Hatzen-
bichler und Clemens Hackl 
mit der goldenen Ehrennadel 
der Marktgemeinde Molln für 
kulturelle Verdienste. Den Ab-
schluss fand der Festakt im 
Rahmen des Marktfests mit 
einem Dämmerschoppen der 
„Pankrazer Musikanten“ vor 
dem Gemeindeamt.

Jubiläum: Der Musik-
verein Molln blickte 
bei einem Festakt auf 
150 Jahre Vereinsge-
schichte zurück.

Clemens Hackl (li.) freut sich über 
die Auszeihnung Foto: Stöger

Großes Fest der Musik 
und der Gemeinschaft

Bgm. Andreas Rußmann mit Chris-
tian Hatzenbichler (li.). Foto: Spannring
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ROSSLEITHEN. Am Gegenhang 
des Sensenwerks der Firma 
Schröckenfux in Roßleithen 
wurde kürzlich ein Zeichen für 
gelebte Nachhaltigkeit und Ge-
meinsinn gesetzt. Die Gesunde 
Gemeinde Roßleithen und der 
Sensenverein machten sich 
gemeinsam daran, ein über 
4.000 Quadratmeter großes 
Steilgrundstück in Handarbeit 
zu mähen, nur mit traditio-
nellen Sensen. Da die Fläche 

stark mit Stauden und Gehölz 
bewachsen war, wurde sie in 
sorgfältiger Kleinarbeit groß-
teils wieder freigelegt. 
Die schonende und nachhal-
tige Bewirtschaftung erhält 
wertvolle Wiesenflächen, för-
dert die Biodiversität und 
schafft Lebensräume für zahl-
reiche Insektenarten. Durch 
das Freihalten des Hangs wird 
außerdem der offene Charak-
ter des Areals bewahrt.

Die Gesunde Gemeinde und der Sensenverein mähten ein über 4.000 m² 
großes Steilgrundstück in Handarbeit mit traditionellen Sensen. Foto: Pawluk

Gemeinsamer Einsatz für 
die Landschaftspflege 

BEZIRK. Die Zippammer ist 
eine der seltensten Singvogel-
arten in Österreich. Nun hat sie 
der Schlierbacher Vogelexper-
te Hans Uhl erstmals auch im 
Nationalpark Kalkalpen nach-
gewiesen. Für Österreich wird 
der Bestand auf 400-600 Paare 
und in Oberösterreich auf 30-
40 Paare geschätzt. Der erste 
gesicherte Brutnachweis dieser 
Art in OÖ gelang dem Vogel-
spezialisten Norbert Pühringer 
am Traunstein im Jahr 2002. 
Zehn Jahre später konnten 
dann auf der gegenüberliegen-
den Seite des Traunsees, auf 
dem großen und kleinen Sonn-
stein, brütende Zippammern 
nachgewiesen werden. „Bis 
2023 mussten wir Vogelkund-
ler in OÖ davon ausgehen, dass 
Zippammern nur ganz verein-
zelt, beziehungsweise isoliert 
an den Felshängen vom Traun-
see und eventuell am Attersee 
vorkommen. Nun können wir 

sie erfreulicherweise im Natio-
nalpark Kalkalpen und gegen-
überliegend auch im Bereich 
der Kremsmauer beobachten“, 
berichtet Hans Uhl. Die seltene 
Zippammer wird sich laut Uhl 
vermutlich an weiteren Stel-
len der klimatisch begünstig-
ten Südabhänge des National-
parks ausbreiten. Dort stehen 
ihr wertvolle Lebensräume in 
Form von aufgelichteten Wäl-
dern zur Verfügung.

Die Zippammer ist ein eher ver-
steckt lebender Vogel. Foto: Schimpl

Seltener Neuankömmling 
im Nationalpark Kalkalpen

KREMSMÜNSTER. Vom 15. bis 
20. Juli 2025 trafen sich mehr 
als 500 junge Menschen im 
Stift Kremsmünster, um sich 
mit den großen Fragen des 
Lebens zu beschäftigen so-
wie gemeinsam Glaube und 
Gemeinschaft zu erfahren. In 
den Klostergärten begrüßte 
Abt Bernhard Eckerstorfer die 
Jugendlichen. Der Salzburger 
Erzbischof und Vorsitzende der 
Österreichischen Bischofskon-
ferenz, Franz Lackner, stellte 
sich den Fragen der jungen 
Menschen und feierte mit ih-
nen einen Gottesdienst. Mehr 
als 15 verschiedene Ordensge-
meinschaften waren vertreten, 
die das Treffen bereicherten.

Jugendlichen feierten gemeinsam 
in Kremsmünster. Foto: Stift Kremsmünster

Jugendtreffen: „Mit 
Freude glauben“
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